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Wenn der deutsche Mittelstand

„von...bis“ gehe, dann sei man

eher „von“, schmunzelt Wolfgang We-

ber, als Geschäftsführer der Joachim

Uhing KG für das Kaufmännische zu-

ständig. Knapp 70Mitarbeiter zählt das

Team des vor mehr als 60 Jahren ge-

gründetenUnternehmens – undwenn

die These stimmt, dass sich Innovation

oft umgekehrt zur Unternehmensgrö-

ße verhält, dann ist Uhing dafür der

beste Beweis.

Schon Unternehmensgründer Joa-

chim Uhing war ein Tüftler hohen

Grades. So konstruierte der gelernte

Elektroingenieur eine der ersten mo-

dernen Kleinbildkameras der Nach-

kriegszeit. Schon bald erlangte das

junge Unternehmen internationale

Bedeutung mit der Entwicklung und

Produktion von Fadenführern für In-

dustriestrickmaschinen. Der ganz

große Durchbruch gelang Joachim

Uhing schließlich mit der Erfindung

des so genannten Rollringgetriebes,

das aufmechanischemWegedie kons-

tante Drehbewegung einer glatten

Welle in permanenteHin- undHerbe-

wegungumwandelt. In derDraht- und

Kabelindustrie ist derNameUhing bis

heute Synonym für präzises Wickeln,

obwohl sich mittlerweile zahlreiche

Nachahmer auf dem Markt tummeln

– „allen vorannatürlich dieChinesen“,

berichtet BurkhardW. Bohn, Technik-

Geschäftsführer des Mielkendorfer

Familienunternehmens. Doch aus-

nahmsweise tun sie das sogar legal,

denndie Patente sindmittlerweile ab-

gelaufen.

Qualitativ können die asiatischen

NachbautennachBohns Einschätzung

demOriginal nicht dasWasser reichen,

dafür seien sie aber außerordentlich

preisgünstig, weshalb sich auchdas im

Jahr 2001 für „sehr preisbewusste

Märkte“ entwickelte Rollringgetriebe

mit Polyamidgehäuse nicht so am

Markt durchsetzen konnte wie erwar-

tet. Dennoch setztmanbeiUhingwei-

ter auf diesesMaterial, dennGeschäfts-

führer Weber ist überzeugt: „Dem

Kunststoff gehört als Fertigungswerk-

stoff die Zukunft. Die Arbeit undErfah-

rung, die wir jetzt machen, werden in

der Zukunft umso wertvoller sein.

WennunsereWettbewerber anfangen,

sich mit Kunststoff zu befassen, dann

haben sie das ganze Know-how, das

wir heute bereits besitzen und stetig

ausbauen, erst einmal nachzuholen.“

Von diesen Erfahrungen profitierte

auch die aktuelle kleinere Ausführung

des „Kinemax“-Getriebes. Die „Kunst-

stoff-Ur-Variante“ selbst wurde eben-

falls umkonstruiert „und kann locker

den geforderten Kräften standhalten“,

wie Webers Kollege Bohn betont. Au-

ßerdemhabeman sich dasDesign der

neuenProdukte schützen lassen. „Des-

halb können wir jetzt gemeinsam mit

dem Zoll gegen Nachbauten unserer

Kunststoffgetriebe vorgehen, wenn

diese in reimportierten Maschinen

auftauchen“, meint Bohn.

Der Hauptvorteil des Kunststoffs

besteht für den Uhing-Technik-Ge-

schäftsführer darin, dass er einfach

und vor allem kostengünstig zu verar-

beiten ist – Nachbearbeitung ist in der

Regel nicht erforderlich. „Spritzgießen

spart Kosten. Jeder Span, der auf dem

Boden liegt, ist mit mechanischer Be-

arbeitung verbunden. Erfolgt diese

manuell, sind uns die Chinesen über-

legen.“ Beim Spritzen werden nach

AussagenBohns die Toleranzenheute

so exakt eingehalten, dass die fertigen

Teile bei derMontage nur noch zusam-

mengestecktwerdenmüssen.Die enge

Zusammenarbeit mit der Fachhoch-

UHING

Ganz und gar nicht schief gewickelt

Seit seiner
Gründung zeich-

net sich Uhing
durch ein stark
ausgeprägtes

Qualitäts-
bewusstsein aus.

Für Prozesse
und Produkte gilt
Qualität „made
in Germany“.

Rollringgetriebe mit Kunststoffge-
häuse – links der „Klassiker“,
rechts die neue Ausführung.

Bei der Montage der Rollring-
getriebe sind Handarbeit und Fach-
kenntnis angesagt.
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Schreck, lass nach: Bei den bislang

eingesetzten Sicherheitsventilen

zumSchutz von stationärenKaltverga-

sern gegen thermische Expansion

kommt es durchdie Vollhub-Öffnungs-

charakteristik auch bei rein ther-

mischer Expansion zumschlagartigen

Öffnen. Dieser Vorgang verursacht ei-

nen starkenGeräuschpegel, der immer

wieder Ärger macht. Oft beschweren

sich Anwohner aus nahe gelegenen

Wohngebieten und Krankenhäusern

– wie die Fahrer von Cryotrailern, die

von dem lauten Knall irritiert sind.

Schluss damit: Herose entwickelte

ergänzend zum bisherigen Typ

06388/06418 die Sicherheitsventilbau-

reihe 0642X, die bis zu einem ther-

mischenExpansionsvolumen von 11kg

pro Tag zunächst proportional und erst

bei einem größeren Abblasevolumen

vollständig öffnen. ImHerose-Sprach-

gebrauchwird dieses Funktionsverhal-

ten als „leisesÖffnen“ bezeichnet. Die

Baureihe 0642X ist in Nennweiten bis

G 1¼“ erhältlich.Die Strömungsdurch-

messer 14 und 18 mm

sind bis 40 bar einsetz-

bar unddie Strömungs-

durchmesser 7 und

10,5 mm sind sogar bis

50 bar zugelassen. Ab-

weichend vom be-

währten Design des

Typs 06388/06148 (PT-

FE-Teller im Konus

dichtend), ist der Teller

der Baureihe 0642X

flach dichtend in PCT-

FE ausgeführt worden.

DieUmstellung von ko-

nisch dichtend auf

flach dichtend ist durch

die Normalhub-Öff-

nungscharakteristik

bedingt und der Werk-

stoff PCTFE ist notwen-

dig, um den flach

dichtenden Teller für

Ansprechdrücke bis 40

oder 50 bar einsetzen

schule Kiel, die über entsprechende

Rechenmethoden verfügt, macht das

möglich.

AVS heißt eine weitere Neuheit, die

am Uhing-Stand auf der Drahtmesse

Wire 2008 inDüsseldorf besichtigt wer-

den konnte und die für einen erheb-

lichen Qualitäts- und Produktivitäts-

schub in der Draht- und Kabelverar-

beitung sorgen soll. „Je besser eine

Spule gewickelt ist, um so schneller

lässt sie sich später wieder abwickeln

undweiterverarbeiten“, skizziert Tech-

nik-Geschäftsführer Bohndie Idee, die

hinter der Neuentwicklung steckt. Mit

einem reinmechanischen Rollringge-

triebe sei das nichtmit letzter Präzision

zu bewerkstelligen.Dagegen stelle der

elektronische Zusatz zum Getriebe

sicher, dass die Spulen auch in den

kritischen Flankenbereichen perfekt

bewickelt würden. Der auf der Wire

präsentierte Prototyp sei auf „viel Re-

sonanz gestoßen“, freut sichBohnund

er ist sich sicher, „dass unsere Lösung

stark gefragt sein wird.“ Mit dem me-

chatronischen AVS-System will sich

das Mielkendorfer Unternehmen au-

ßerdem noch stärker als „Problem-

löser“ für die Draht- und Kabelindus-

trie profilieren. Schließlich habe ein

Systemlieferant in der Regel bessere

Absatzchancen als ein reiner Produkt-

anbieter, so Geschäftsführer Weber.

Auch in neuenMärkten undAnwen-

dungsbereichen außerhalb desDraht-

undKabelbereichswird diese Strategie

erprobt. ImVisier habeman unter an-

deren die Verpackungstechnik, wo

Weber interessante Einsatzmöglich-

keiten für Uhing-Lösungen sieht. Ein

weiteresUhing-Produkt, dieWälzmut-

ter, dieDrehbewegung spielfrei in eine

Hubbewegungumwandelt, kommt als

Alternative zu hydraulischen und

pneumatischen Bewegungssystemen,

Kettenvorschüben und Gewindespin-

deln unter anderem in Messmaschi-

nen zum Einsatz.

Dass Markterfolg aber nicht immer

nachHigh-Sophisticated-Technik ver-

langt, zeigen die von Uhing gebauten

Zahnriemenantriebe – ein „robustes

und zuverlässiges Produkt, das am

Markt noch reichlich Chancen bietet“,

wie Geschäftsführer Weber betont.

Joachim Uhing KG,
www.uhing.de
▶

zu können. Die Baureihe 0642X ist

nicht zur Kompensation des „alten“

Typs 06388/06418 vorgesehen, son-

dern als Ergänzung, wenn der Ge-

sichtspunkt des leisen Abblaseverhal-

tens Vorrang hat.

Herose GmbH,
www.herose.de
▶

Sicherheitsventil
06425 mit Antrieb
und Sicherheits-
ventil 06420 mit
Kappe.


